
(Links)Liberale Arroganz
Junge Welt: „Gleichwohl haben auch viele jener, die nun mit
selbstgerechter  Empörung  auf  die  angeblich  dummen  und
ungebildeten Trump-Wähler zeigen, ihren eigenen großen Beitrag
zum Ausgang der Wahlen geleistet.

Große  Teile  des  linksliberalen  und  linken  Spektrums
beschränken  ihre  politische  Arbeit  seit  Jahrzehnten  auf
allerlei  Kulturkämpfe  und  eine  immer  irrealer  anmutende
Identitätspolitik. Akademiker, die sich selbst für unglaublich
tolerant  und  weltoffen  halten,  tragen  ihre  moralische
Überlegenheit wie eine Monstranz vor sich her. Allzu viele
Progressive  verbringen  ihre  Tage  in  einer  Filterblase  aus
Facebook,  New  York  Times  und  »irgendwas  mit  Medien«.  Sie
kämpfen  für  »Triggerwarnungen«  und  Unisextoiletten  und
debattieren  in  Universitätsseminaren  darüber,  ob  weiße
Menschen Dreadlocks tragen dürfen. Für jene vielen Millionen
Menschen,  die  sich  derweil  von  einem  prekären
Arbeitsverhältnis  zum  nächsten  hangeln  und  sich  –  trotz
»Obamacare« und alledem – keine adäquate Gesundheitsversorgung
für sich und ihre Kinder leisten können, wollen sie derweil
kaum etwas wissen.“

Ack. Gilt auch für Deutschland.
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